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Themenfelder der staatlichen Ernährungspolitik



Strukturmerkmale heutiger Ernährungspolitik

Ernährungspolitik

• dient erst einmal Partikularinteressen in Wirtschaft und
Wissenschaft,

• ist umkämpft und besitzt ein hohes Konfliktpotenzial,

• erschöpft sich in kleinteiligen Debatten, während
Struktur- und Zieldiskussionen kaum geführt werden,

• zielt auf die Ernährungspraxis und den Essalltag, ohne
aber über die dafür erforderlichen Wissensbestände und
Handlungsoptionen zu verfügen.
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Blick in ein kommunales Untersuchungsamt,
ca. 1919



Agrarpolitik durch Wissenschaft: Durch Länder finanzierte
Versuchsanstalten für Obstbau im 19. Jahrhundert



Quelle: Kämpfer, 1944, 551.Quelle: Kämpfer, 1944, 551.

Lange vor „Brüssel“ – Lebensmittelnormierung
in den 1930er und 1940er Jahren



Quelle: Die Deutsche Volkswirtschaft 13, 1944, 744.Quelle: Die Deutsche Volkswirtschaft 13, 1944, 744.

Nahrung und
Ernährung als
Machtfaktoren –
Plakat 1943
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Gesunde
Vitamine
naschen –
Ausgabe von
Vitaminprä-
paraten an
Jugendliche
1941 [Gesamtzahl
während des WK II:
ca. 1,3 Billionen
Tagesdosen]



Quelle: Blick in die Welt 1939, Nr. 12, 3 (links), Verwerten, 1940 (rechts).Quelle: Blick in die Welt 1939, Nr. 12, 3 (links), Verwerten, 1940 (rechts).

Hauswirtschaftliche Bildung und
Haushaltsratgeber 1939/40



Quelle: Ernährungs-Dienst Nr. 25, 1940, IQuelle: Ernährungs-Dienst Nr. 25, 1940, I

Selbstdarstellung
der NS-Ernährungs-
politik 1940 –
Kooperation aller
Betroffenen



Rationierung während
der Besatzungszeit
1946/47



Quelle: Der Verbraucher 13, 1959, Nr. 25.Quelle: Der Verbraucher 13, 1959, Nr. 25.

Konsumgenos-
senschaften
zwischen
Verbraucher-
vertretung und
Wirtschafts-
unternehmen –
Filiale 1959



Quelle: Kerres, 1958, 136.Quelle: Kerres, 1958, 136.

Unsicherheit über die Qualität industriell
gefertigter Lebensmittel – Graphik 1958



Quelle: Der Verbraucher 27, 1973, Nr. 11, 3Quelle: Der Verbraucher 27, 1973, Nr. 11, 3

Übergewicht als
Interventionsaufgabe
– ein stetes Thema
seit dem Kaiserreich



Quelle: Der Spiegel 25, 1971, Nr. 26, I.Quelle: Der Spiegel 25, 1971, Nr. 26, I.

Skandalisierung der
Lebensmittelqualität,
1971



Im Bewusstsein eigenen Un-Wissens,
Karikatur zur BSE-Krise 2000



Gestaltungsaufgabe Agrar- und Ernährungs-
politik, Karikatur 2001
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1. Ernährungspolitik stand und steht in einer defensiv-reaktiven
Stellung zu den Veränderungen im Handlungsfeld
Essen/Ernährung. Zu ihrer Überwindung bedarf es eines
stärkeren gesellschaftlich-alltagspraktischen Rückbezuges und
der Idee von Ernährungspolitik als gesellschaftlicher
Querschnittsaufgabe.

2. Ernährungspolitik hat zentrale Bereiche des Ernährungswandels
des letzten Jahrhunderts nicht mit bedacht und daher auch nicht
mit bestimmt. Es bedarf dazu einer erweiterten und anders
ausgerichteten Wissensproduktion und der stärkeren Kooperation
mit zivilgesellschaftlichen Akteuren.

3. Eine zukunftsfähige und unmittelbar alltagsrelevante
Ernährungspolitik darf sich nicht allein auf die Integration
verschiedener Politikfelder beschränken. Sie sollte sich auch als
integrative Esspolitik verstehen.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!





Quelle: Kristall 13, 1958, 1280 (links), Kristall 10, 1955, 785 (rechts).Quelle: Kristall 13, 1958, 1280 (links), Kristall 10, 1955, 785 (rechts).



Verwissenschaftlichung
der Ernährung –
Pädiater in der Karikatur,
1896



Quelle: Ertel, 1942, 118 (links), 121 (rechts)Quelle: Ertel, 1942, 118 (links), 121 (rechts)

Populäre Darbietung
physiologischer
Vorgänge: Plakate,
Ende der 1930er Jahre
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